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192 Das Rote Kreuz

ÜU5 6em ìì

Kiimpli?. Am Juli hielt der Samariterverein
eine Alarmübung ab, der die Supposition einer

Zugsentgleisung mit 17 Verwundeten zugrunde lag.

Trotz schwierigem Erreichen, Seuchengesahr usw, er-

schienen von 72 Mitgliedern 49 aus dem Platz, Die
Uebung wurde von Herrn Niedlli abgenommen, der

über den Verlaus der Uebung seine Befriedigung aus-

sprach,

Höngg. Samariterverein, Sonntag, den

29, Juli, fanden sich auf dem Hönggerberg die Sa-
mariter zu einer kleinen Feldübung ein. Supposition
lautete: In dem naheliegenden Holderbachtel sind ein

paar Holzhacker bei der Arbeit verunglückt. Es ist

nun unsere Pflicht, die Verunglückten zu bergen und

in das Notspital zu transportieren. Die Bergung ge-

staltete sich ziemlich schwierig: wir hatten auf dem

Wege ein lieses, wegloseS Tobel zu durchschreiten. Die
Ausgabe wurde von den anwesenden Damen und

Herren gut gelöst. Im Spital hielt unser langjähriges
Ehrenmitglied und Hilfslehrer, Herr Brandes, die

Kritik über die allgemein gut verlaufene Uebung,

Nachher gab's denn für die „Mühen" einen währ-
schaffen „Zabig", der allen gut gemundet hat. Ich
möchte auch an dieser Stelle der Familie Wehrli auf
dem Berg meine» besten Dank aussprechen für alles

Gute, das sie uns erwiesen. An die Samariter richte

ich den Appell: Laßt Euch nicht verdrießen, sondern

arbeitet freudig weiter, Euch und Euren Mitmenschen

zum Heil! Der Präsident: I. Meile.

Wir haben auch noch die schmerzliche Pflicht mit-
zuteilen, daß unser langjähriges Ehrenmitglied, Herr

?ak. vatsrlauz - bekinann

am 12, Juli nach schwerem Leiden in eine bessere

Welt eingehen durste. Er hat unserm Verein in seinen

Entwicklungsjahren vieles getan. Wir wollen dem

lieben Verstorbenen ein treues Andenken bewahren.

Ueuenburg. Kantonaler Samaritertag.
Unter großer Beteiligung fand am 4, Juli der kan-

tonalneuenburgische Samaritertag statt. Wir geben

hier ein hübsches Bild wieder, das anläßlich mit der

Tagung verbundenen „Feldübung" aufgenommen

wurde, die allerdings am Strande des Sees bei

Monruz, zum großen Teil aber auf dem See selbst,

stattfand. Eine Kesselexplosion hatte ans einem Dampf-
boote Verheerungen angerichtet und etwa 49 Personen

verletzt, die nun teils aus dem Wasser gezogen, teils

vom Wrack hergeholt werden mußten, um durch

Trägerketten oder mit Kamivns z» dem Notspital
gebracht zu werden. Eine Bootsahrt nach der Peters-
insel vereinigte nach getaner Arbeit daS Samariter-
Volk zu einer fröhlichen Festgemeinde. sBild auf

gegenüberliegender Seite.)

Uiiterschrn. Samariterverein, Am Psingst-

montag veranstaltete unsere Sektion in der Kirche

Elsau einen Lichtbildervortrag zugunsten der Hilss-
werke für notleidende Auslandkinder. Der Vortragende,
Herr A, Wolfer aus Winterthur, unser verehrter kan-

ionaler Berbandspräsident, bot nun, dank seiner reichen

Ersahrungen als Begleiter von zahlreichen Liebes-

gaben- und Kinderzügen, in seinem Thema: „Im
Ferienkinderzug durch Deutschland während des Kapp-
Putsches" einen interessanten Einblick in dieses große

Elend unserer Nachbarstaaten. Den Reinertrag von
79 Fr, übergaben wir der Hilfsaktion Winterthur,
Der Vortrag diente jedoch hauptsächtich der Propa-
ganda für Freiplätze, Für solche ist auch unser Ehren-

Mitglied, Schwester Elise Laitmann, stets besorgt,

Ihnen, für ihre Bemühungen, unseren aufrichtigsten
Dank. — Ferner veranstaltete unsere Sektion eine

Sammlung sür ein seit dem Jahre 1918 durch die

Pflege von Grippepatienten erkranktes Aktiv-Mitglied,
die den erfreulichen Betrag von 899 Fr. ergab, 1l,

Ueinach und Umgebung. Samariter-
verein. Alarmübung der Seetalgruppen, DienStag,
den 13, Juli 1929, wurde ein Teil unseres Vereins

alarmiert, Abends 7 llhr kam folgende Meldung an
die Samariterinnen und Samariter. Supposition:
„Ein mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk, mit
39 aus einer Schulreise befindlichen Kindern, stürzt

infolge Scheuwerdens der Pferde vor dem vorbeifahren-
den Seetaibahnzuge von der Mosenerstraße die steile

Straßenböschung hinunter, wobei eine größere Zahl
der Kinder, mehr oder weniger große Verletzungen

davontragen. Die Kinder bedürfen rascher Hilfe und

Bergung,

Die Seetalergruppen unseres Vereins werden des-

halb zur sofortigen Hilfeleistung auf dem Ilnfallplatz
gebeten. Hilfslehrer Grütter, der schon auf dem Wege

zum linglücksplatze ist, trifft alle weitern Anordnungen

zur- Hilfsaktion.

Punkt 7°" Uhr nafen die ersten Samariterinnen
mit Verbandmaterial „Postenchef", 3 improvisierten

Bahren und Krankentransportwagen ein. Um D'" Uhr

waren von den 18 Samariterinnen schon 15 aus dem



DaS Rote Kreuz

Unfallplatze, Sosort wurden 2 Samaritertimen zur
Einrichtung eines Notlozarettes im Hotel Möwen,

Beinwil, abdetaschiert, das auch bis zur Ankunft der

ersten Patienten, erstellt war. Der Wagen, auf dem

die Schulkinder waren, konnte zum Transport im-

provisiert werden. Um lU" Uhr waren alle 2l Pa-
tienten geborgen. Der iibungslettende Arzt, Herr
l>r, rnost, A, Berger, der Uhr auch srbon auf dem

Unfallplatz per Automobil erschien, beobachtete den

ganzen Verlauf dieser Hilfsaktion und gab auch nach-

her die Kritik ab, in der er alle Verbände und Fixa-
tionen kritisierte. Er konnte nicht über alles ein Lob

aussprechen, da viele Verbände in Unordnung ge-
raten i dies war aber nicht nur den Samaritern zu-
zuschreiben, sondern auch den wilden Simulanten, die

bei Wurst und Brot die Schmerzen schon vergessen

hatten. Herr Dr, ineU, A. Berger wünschte, daß im
allgemeinen gewissenhafter und exakter gearbeitet
werden müsse. Nach beendigter, lehrreicher Uebung
hielt ein kleiner Imbiß das Samaritervolk noch einige

Zeit zusammen, D, stk, 8,

Rstcinertl. Samariterverein, Leider hat unser

Verein wiederum ein langsährigec', treues Mitglied
verloren in dem plötzlichen Hinscheiden unserer eifrigen
Samariterin und Depotverwalterin

?räulsin Smilis V^eber.

Sie verschied am 9, Juli unerwartet schnell an einem

Herzschlag in Ebnat, wo sie Ruhe und Erholung
suchte, um nach den Ferien neu gestärkt ihre Pflichten

als Kindergärtnerin wieder aufzunehmen. Allzeit ein

pflichtgetreues Vereinsmitglied, hat die Verstorbene

unserm Verein große Dienste geleistet als Material-
Verwalterin, Insbesondere aber versah Frl. Weber sel,

während 19 Jahren das oft recht mühevolle Amt der

Depotverwalterin, und werden wir die treue Verstorbene

noch gar oft in unserer Mitte vermissen,

Sie ruhe in Frieden, ihr Andenken lebt in uns

fort, kZ, «.

/um kantonal-neuenburgilchen Zainaritsrtag
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